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Die Danzi er Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
Morgen und 1 Mina Abends. — Beſtellungen werden in der 
Expebition (Ketterhagergaſſe No. 2) und auswärts bei allen Köuigl. 

Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


Mittwoch 


E.: 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 3 20 Sgr. — Inſerate 

nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. D Leipz 

Nr H. Engler; in Hamburg: Haafenftein u. Vogler; in Frankfurt a. 
Jiger ' ſche B 


oſſe; in Leipzig: Eugen 
uchhandl.; in Elbing: Neumann Hartmann’ Buchhandl. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
Sanitätsrath Dr, Hoffmann zu Gladbach den Rothen Adler⸗ 
Orden 3. Cl. mit der Schleife; dem Pfarrer Zimmerm ann zu 
Wiebelskirchen und dem Rechnungsrath Büſſer zu Berlin den 
Rothen Adler⸗Orden 4. Cl., dem Muſik⸗Director Bilfe zu Ber⸗ 
lin den K. Kronen⸗Orden 3. Cl., ſowie dem Schullehrer Kroe⸗ 

er zu Trennenwurtherdeich, dem Schullehrer Dittmar zu Für⸗ 
lea dem Seidenwebermeiſter Gieleſſen zu Bonnenbroich 
as Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; die Sanitätsräthe Ges 
brüder Steinrück in Berlin unter dem Namen „v. Steinau⸗ 
Steinrüd” in den Adelſtand zu erheben; ſowie die Wahl des 
* v. Blanckenburg auf Zimmerkaufen zum 


General-Lanoſchaftsrath der pommerſchen Landſchaft zu beſtätigen. 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeltung. 


Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 
„ Bei, 7. Juli. Das Unterhaus hat heute das Geſetz 
über die Ausübung der richterlichen Gewalt mit 203 gegen 
156 Stimmen angenommen. 

London, 7. Juli. Das Oberhaus hat die Comits⸗ 
berathung über die iriſche Kirchenbill geſtern beendigt. 
Monte ſiadet die N. im Plenum ſtatt. 
keen 7. Juli. Die parlamentariſche Unter⸗ 
ſuchungscommiſſton hat in öffentlicher Sitzung das Zeugen- 
verhör beendigt. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Darmſtadt, 6. Juli. Die Abgeordnetenkammer hat in 
Betreff der Convention mit dem Biſchof von Mainz nach 
fünfſtündiger, ſehr lebhafter Debatte beſchloſſen, den Antrag 
des Abg. Hoffmann auf Vorlegung der Acten abzulehnen, 
jedoch die Staatsregierung zu erſuchen, daß dieſelbe einen 
Geſetzentwurf zur Regulirung der kirchlichen Verhältniſſe 
vorlege. N. T. 
Paris, 6. Juli. Geſtern waren zur kaiſerlichen Tafel 
in St. Cloud etwa 70 Deputirte geladen. — „Public“ zu⸗ 
folge ſind alle Gerüchte über bevorſtehende Miniſterverände⸗ 
rungen unrichtig und unwahrſcheinlich. Die Nachricht ger 
ſtriger Blätter, der Deputirte Buffet ſei von dem Seifer 
empfangen worden, wird heute von dem „Moniteur“ demen⸗ 
tirt. Ein anderes Dementi ertheilt „France“ den Gerüchten 
von einer angeblich beabſichtigten Reiſe des öſterreichiſchen 
iſerpaares nach Frankreich, ſowie von der bevorſtehenden 


l oflen in St. A er 
Gre en mec ſich jetzt bereits in d rikaniſch 
Gewäſſern befindet, t vortrehſtt eee e 
Madrid, 6. Jull. ee die partei 
der Progreſſiſten einen Einigungsverſuch mit der republi⸗ 
klaniſchen Partei gemacht und derſelben, falls beide Parteien 
durch ihre Vereinigung die Malorität in den Cortes erlangen 
würden, für den Fall der Neubildung des Cabinets mehrere 
Miniſterportefeuilles zur Verfügung geſtellt. Das Blatt führt 
namentlich an, daß Caſtelar das Portefeuille des Auswär⸗ 
tigen, Figueras das der Juſtiz und e das der 
Finanzen angeboten worden ſei. Die epublikaner haben 
das Anerbieten abgelehnt. (W. T.) 
„ Kragufevatz, 6. Juli. Die Commiſſion der Skupſch⸗ 
tina hat den Verfaſſungsentwurf vollendet. Derſelbe pro⸗ 
clamirt die Gleichheit aller Bürger vor dem Geſetz, den 
rundſatz der Miniſterverantwortlichkeit, Preßfreiheit, Un⸗ 
abhängigkeit der Richter und Autonomie der Gemeinden. 
Der Fürſt und die Skupſchtina bilden zuſammen die geſetz⸗ 


Wenn man fetzt auf der Eifenba n nah Rom kommt, 
hat man gegen die frühere Zeit gde Eindruck. 
Während man damals die Siebenhügelſtadt, der man ſich 
langſam näherte, in vollem Glanze vor ſich liegen ſah, fährt 
man letzt Nachts in die Mauern der ewigen Stadt und in 
den ſtockfinſtern Bahnhof, auf dem ein elender Nothſchuppen 
das Bahnhofgebäude der Hauptſtadt vorſtellt. Alle Reiſenden 
wurden hineingetrieben in einen großen, ſpärlich erleuchteten 
Raum ohne Stühle und Bänke, eine wüſte Räuberſpelunke, 
angefüllt mit Mauthbeamten in ſchäbiger Kleidung mit wah⸗ 
ren Galgenphyſtognomien, von Gendarmen und rothhoſigen 
Wachtſoldaten, und abgetheilt in verſchiebene Holſperſchläze, 
in denen allerhand Schreiber ihr Weſen trieben. In Näffe, 


Schmutz und fürchterlichen Zugwinden verbrachte Stahr mit 1 
der Raum für die 


ſeiner Gattin eine Stunde, ohne daß 11 
Gepäckviſitation öffnete, in den zwei 

Gepäck trugen. 
einem Oberinſpector ſeinen Paß, 
Geſandtſchaft vermerkt war, 
vor allen andern verabfolgt werden ſollte. 
er, daß 


enſchen langſam das 


in dem von der preußiſchen 


Es war 
ſeine Gattin 


olken 
nächſten 3 


ur zwei bis 


aufſuchten. 


Am nächſten Tage, als das Wetter wieder ſonnig war, 


wimmelte dort Alles von Karoſſen und Wagen aller Art, 
Reitern, die ſich theils langſam auf 


von 
2 
den. 


ehelmte Dragoner, Jeſuiten und 


ußgängern und 


bewegten, theils ſtille hielten, um der Muſik zu lau⸗ 


barfüßigen Kapu 


e 
ie Legere ſche Verbindung mit 2 


Endlich riß Stahr die Geduld, er zeigte 


daß dem Inhaber ſein Gepäck 
Dadurch erreichte 
ihm ſein Koffer ohne Unterſuchung ausgeliefert wurde. 
ein grauer häßlicher Regentag, als Stahr und 
5 ttin am 11. November 1866 die Straßen aufſuchten, 
150 fie ſeit 21 Jahren nicht betreten hatten. Schwere Sciroko⸗ 
hingen düſter dräuend über der Stadt, ein Bild ihrer 
„Zukunft, denn alle Welt erwartete den Ausbruch einer 
evolution zum Sturze der weltlichen Herrſchaft des Papſtes. 
b is drei Spaziergänger und ein einſamer Cardinal 
egegneten ihnen, als ſie die Paſſeggiata des Monte Pincio 


Franzöſiſche Rothhoſen, päpftliche Zuaven und gold⸗ 
rieſter, Mönche aller Ar- | | 
rachten, von dem ſchmutzigen, braunen, ſtrickgegürteten 
omin® ziner bis zu dem feinen Benedictiner und 
nikaner, geputzte Damen und Herren, fremde und ein⸗ 


gebende Gewalt. Die Deputirten werden auf 3 Jahre ger 
| wählt. Der Senat bleibt eine confultative Körperſchaft. Der 
Thron ift in der männlichen Linie der Dynaſtie Obreuowitſch 
erblich. (W. T.) 
ie edeln Lords und die Biſchöfe. 

Die Lords haben ſich daran gemacht, durch eine Fluth 
von Verbbſerungsanträgen die Maßrezel der Befrelung Ir⸗ 
lands von der Staatskirche rückgängig zu machen. „Unglüd- 
licher Weiſe“, ſagt ein miniſterielles engliſches Blatt, Weben 


wir alle darunter zu leiden, daß die zufälligen Auswüchſe 
unſrer Verfaſſung den Lords die Macht geben, veraltete Streit⸗ 
punkte wieder aufzuwärmen und den eigentlichen Sinn einer 
Maßregel zu gefährden, die ſie förmlich zu verwerfen nicht 
den Muth haben.“ „Nun hat aber das Volk nicht nur ſeine 
Politik, ſondern auch feine Religion ſelbſt in die fei ge⸗ 
nommen, es will ſie ſich nicht ee laſſen, wie ſie irgend 
ein Staatsmann oder gar wie ſie den Lords gefällt, die ſich 
nur einbilden Staatsmänner zu fein, ſondern das Volk will 
ſeine Religion und ſeine Prieſter nach ſeinem eignen Zuſchnitt 
haben.“ Köunen die Secten ihren Gottesdienſt ſelbſt bezah⸗ 
len, warum ſollen die Mitglieder der ehemaligen Staatskirche 
(in Irland) es nicht ebenfalls können? „Aber“, ſagen die 
Biſchöfe, wenn man „unſern Brüdern“ (den Pfaffen, oft ohne 
alle Gemeinde) die paar Millionen Pfund Sterling in Ir⸗ 
land ſchon nicht göunt, was wird erſt aus den viel lockenderen 
10 Millionen Pfd. St. Einkünften der engliihen Staatskirche 
werden?“ fragen die Lords und die Biſchöfe, „zumal ſchon 
1835 Lord John Ruſſell ein Geſetz durchbrachte, daß das 
Parlament das Recht habe, über die Güter der engliſchen 
Kirche zu andern Zwecken z. B. zur Volkserziehung zu ver⸗ 
fügen ?* Die Lords und die Biſchöfe ſehen jetzt ein, was für 
ein Unglück die Schlacht von Richmond war, wo Grant den 
Sklavenbaronen alle 
ebenfalls das Syſtem der Freiwilligen 
Denn ſeitdem geht es überall wieder gegen 
Lords, die weltlichen und die Biſchöfe, die geiſtlichen Sklaven⸗ 
halter. Es iſt der Geiſt der Reconſtruction in alle Völker 
gefahren; ſogar die Deutſchen ſind davon angeſteckt und haben 
den Verſuch gemacht, ſich in hundert Parlamenten „der Mund 
zu den Ohren“ zu reden Das iſt doch ſchon ein Anfang! 
Noch ſchlimmer iſt dieſer Reformgeiſt mit der „unſchuldigen 


ihre Neger abnahm und dafür 


einführte. 


Spanier | zu ihrer Freuredin ie, der fro 
men Kaiſerin aller ee seihidt. Und — welch e 
Greuel! — dleſe Franzoſen, die do 
und aus dem allgemeinen Stimmrecht eine völlig idiotiſche 
Verſammlung und einen kaiſerlichen Prinzprätendenten her⸗ 

vorgehen laſſen, dieſe ſelben Franzeſen fangen letzt an, mit 
dem nämlichen allgemeinen Stimmrecht gegen den Kaiſer, 
die fromme Kaiferin und den artigen jungen Prinzen zu pros 
teſtiren und die Marſeillaiſe zu ſingen. & iR ganz natürlich, 
daß die Lords dieſe Welt nicht mehr kennen und ſich dagegen 
ſperren, ſich in den Sack ſtecken und ins alte Eiſen werfen zu 
laſſen. Aber haben die edlen Lords nicht den Troſt, daß 
Olozaga, Topete und Serrano einen König beſchloſſen, wenn 
auch noch nicht eingeführt, ſondern erſt nur einge Amuggelt 
haben? Ja, die Doctrin, daß „der Menſch nicht geboren ift, 
frei zu ſein“ hat noch treue Anhänger; aber Gladſtone 
(dieſer Grenel“, wie ihn die Torypamen nennen) erklärt 
ganz kühl beim Lord⸗Mayors-Diner: „Er hoffe in Kurzem 
die iriſche Kirchenbill „unverſtümmelt“ zum Geſetz erhoben zu 


keit es verlange.“ Und das boffen wir auch. A. Ruge. 


mann beim Könige übernehmen, 


die 


Pabella“ und der guten Nonne Patrocinio gefahren. Die 
Feet des Barons Talleyrand-Perigord von dem Bot |; Span 75 | 


ehe 110 5 gewählt | herrſchenden Tendenzen zu befiegen, 


* Berlin, 6. Jull. Durch die Anweſenheit der Kö⸗ 
nigin Marie am hieſigen Hofe iſt die Abreiſe des Königs 
nach Ems verzögert worden. Der Königin Marie zu Ehren 
fand am 5. in Babelsberg ein Abendeſſen ftatt. Die Königin 
ertheilte am 5. dem ſpaniſchen Geſandten Don Juan Antrino 
de Rascon die nachgeſuchte Antrittsaudienz; auch ſeine Ge⸗ 
mahlin hatte die Ehre des Empfanges. — Eine Deputation 
der Polytechniker in Hannover iſt hier eingetroffen, um dem 
Könige durch Vermittelung des Geh. Cabinetsraths v. Mühler 


eine Adreſſe zu überreichen. Dieſer Beamte wird, wie man 


bört, als Stellvertreter die Vorträge des Geh. Rath Wehr⸗ 
während der Geh. Rath 
Wagener die Geſchäfte des Beurlaubten im Staatsminiſte⸗ 
rium übernommen hat. Dieſe Anordnung giebt zu allerlei 
Betrachtungen Anlaß. Graf Eberhard zu Stollberg⸗ 
Wernigerode, Präſident des Herrenhauſes, ift zum Ober⸗ 
präſidenten von Schleſien ernannt worden. Der Landrath 
Perſius, bisher Hilfsarbeiter im Miniſterium des Innern, 
iſt, wie die „Kreuz⸗Ztg.“ meldet, zum Geh. Regierungs⸗ und 
vortragenden Rathe in demſelben ernannt worden. In der 
„Augsb. Allg. Ztg.“ wird in einem Bericht aus Berlin hervor⸗ 
gehoben, daß die Reife des Grafen Braſſier de St. Simon nach 
Berlin wohl im Zuſammenhang mit den Verhandlungen zwiſchen 
Paris und Florenz ſtehen kann. Graf Bismarck hatte vor feiner 
Abreiſe eine längere Unterredung mit dem Geſandten. 
Der italieniſche Geſandte in Berlin Graf Launay befindet 
ſich ſchon feit mehreren Wochen in Wiesbaden. Auf Berlin 
muß, danach zu urtheilen bei dem, was jetzt in Florenz und 
Paris vorgeht, keine Rückſicht genommen werden. Bei der 
eben ſtattgehabten amerikaniſchen Unabhängig keits⸗ 


o ſin 
Gewißheit zu erwarten. Leider dürfen wir unfere Err 
tungen auf die deutſchen Biſchöfe nicht zu hoch ſpan⸗ 
nen. — Die Berathungen des Concils werden fi, wie der 
„Kölniſchen Zeitung“ berichtet wird, 
die vom Papſte ſelbſt vorzulegenden Propoſi⸗ 
tionen drehen. Hierüber ſind den Biſchöfen noch keine 
Mittheilungen zugeganzen. Die ihnen und den Mitgliedern 
von Congregationen vorgelegten Fragen hatten nur den 
Zweck, thatſächliche Verhältniſſe feſtzuſtellen. Was der Papſt 
in ſeinen Allocutionen, Encykliken, Bullen und Breves in 
jüngſter Zeit ausgeſprochen und was er als Irrthümer be⸗ 
zeichnet hat, wird unzweifelhaft in die Propoſition übergehen 
und dadurch beſtimmte Geſtalt für das Dogma der Kirche 
ewinnen. Die Nachricht, daß 300 Biſchöfe erklärt hätten, 
ke sögen es vor, in ihren Diöcefen zu bleiben, falls ihnen 
der Papſt nicht das Gegentheil befehle, iſt als unrichtig an⸗ 
zuſehen. In der Berufungsbulle ift ausdrücklich geſagt, alle 
Biſchöfe ſeien verpflichtet, auf dem Concil zu erſcheinen, 


| ſehen“, „weil das Volk es fo haben welle und die Gerechtig⸗ 
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die Umſtehenden, wobei er für fein Alter auf der feuchten, 
glatten Straße merkwürdig raſch ging. Auf die Knie ſah 
ich Niemand fallen. Später jedoch, als wir ihm auf der 
Paſſeggiata des Monte Pincio begegneten, ſahen wir Herren 
und Damen aus ihren Wagen ſteigen und ſich vor dem Vor⸗ 
beigehenden zum Empfange des Segens auf die Knie werfen.“ 

6 gährt ſehr im Volke, das von Steuern hart bedrückt, 


durch den mangelnden Fremdenſtrom in verluſtvollen Nach 


theil geſetzt, ſehr ſchlimm daran und gegen die Regierung 
ſehr übel geftimmt war. Dazu kam die Sorge vor dem 
drohenden Abzuge der Franzoſen. Um fo aufregender war 
für Stahr der Anblick dieſes Papſtes, der in ſeiner Idee das 
Weltkaiſerthum geiſtlicher Herrſchetmacht repräſentirt, zu dem 
noch immer Millionen Menſchen in allen Erdtheilen als zu 
ihrem geiftlihen Oberhaupt emporblicken. 

Nach dem officiellen „Oſſervatore Romano“ haben die ver⸗ 
ſchiedenen Mönchsorden in Italien ein Einkommen von 16 
Mill. Fres., die Erzbiſchöfe und Biſchöfe von 73 Mill. und 
für den ganzen Clerus werden 76,263,617 Free. gebraucht. 
Davon werden 46 Mill, aus Immobilien bezogen. Dieſe 
Rente zu 5 Procent capitaliſirt gedacht, giebt ein Vermögen 
von 15tauſend Mill. Fercs., wobei der Befig der Kirche im 
Kirchenſtaate nicht mitgerechnet iſt. Der „Oſſervatore“ knüpft 
daran die Bemerkung, daß es mit den unermeßlichen Schätzen 
der italieniſchen Geiſtlichkeit nicht fo ausſehe, wie man glaube. 

Etwa 50,000 Mönche und Nonnen, auf die bisher eine 
Jahresrente von 300 Fr. kam, haben nicht einmal einen 
Franc auf den Tag. Das Gleiche finde bei 120,000 Welt⸗ 
geiſtlichen ſtatt. Bei 50 Mill. Jahreseinkommen müſſe die 


Geiſtlichkeit hungern, denn davon ſollen 44 Erzbiſchöfe, 185 


Biſchöfe, alle Capitel und Collegiate dotirt und die Mönche, 
Nonnen und Weltgeiſtlichen erhalten werden. Die Rechnung 
iſt richtig; das fromme Blatt vergißt nur die Betrachtung 
über die Folgen dieſes Mißverhältniſſes für den Staat und 
das Volk, die zu der Frage führen müſſen, ob denn dieſe Un⸗ 
zahl von e nothwendig iſt. Rom wimmelt jetzt mehr 
als je von Geiſtlichen und Soldaten. Die Einwohnerzahl 
beträgt etwa 200,000 Seelen. Darunter ſind mehr als 6000 


Geiſtliche und 74 Cardinäle und Biſchöfe, 1800 Prieſter, 


2600 Mönche und 2000 Nonnen. 


Den ſtärkſten Mönch sorden bilden die Franziskaner 


hauptſächlich um 


icht, die in Ro AH — 
d neue Kämpfe mit 
wars 


und die, welche behindert ſeien, hätten dieſes dem Concil 
durch legitimirte Procuratoren zu beweiſen. Die be- 


kannten Maßregeln, das Hinansſchieben der Baarzahlung 


der für erportirten Zucker gewährten Bonification und da⸗ 
neben die beabſichtigte Kürzung der Creditfriſten für Rüben⸗ 
ſteuer, haben der Magdeburger Kaufmannſchaft Veranlaſſung 


zu einer eindringlichen Vorſtellung an das Prä⸗ 
ſidium des Zoll Bundesraths gegeben. Notoriſch 
verſtreicht eine längere Friſt, ehe der in den 


Fabriken nach Verſteuerung der Rübe erzeugte Rohzucker 
raffinirt und ſo für den Conſum geeignet wird, reſp. in den 
Conſum übergeht, und nur dieſer ſoll doch von der Steuer 

etroffen werden. Am allerwenigſten dürfte der gegenwärtige 

koment zu den von zwei Seiten her die Rübenzuckerinduſtrie 
beeinträchtigenden Maßregeln geeignet ſein. Die Rübenſteuer 
iſt plötzlich, ohne daß bei der Ackerbeſtellung im Frühjahr 
darauf hat Rückſicht genommen werden können, erhöht und 
die Concurrenz bes indiſchen Zuckers durch die Zollermäßi⸗ 
gung herbeigeführt; die Induſtrie rüſtet ſich zu dem Kampfe. 
Daß hierbei im Verordnungswege zwei Benachtheiligungen 
für die Induſtriellen eintreten, wie ſie in der factiſchen Ver⸗ 
minderung der Erportbonificationsbeträge und der Kürzung 
der Credilfriſt der Rübenzuckerſteuer liegen, dürfte der Bil⸗ 
ligkeit nicht entſprechen. — In den von der Handelskammer 
abgeſtatteten Berichten an das Handels miniſterium iſt faſt 
einſtimmig eine Herabſetzung und Regelung des Eiſenbahn⸗ 
tariſs und die Einführung des Einpfennigtarifs für größere 
Verbrauchsartikel verlangt worden. 

— [Ein Humboldt⸗Muſeum.] Prof. Virchow hat 
bei der zur Vorberathung einer Humboldtfeier niedergeſetzten 
Deputation der beiden ſtädtiſchen Behörden den Antrag auf 
Gründung eines Humboldt⸗Muſeums geſtellt. Es ſoll 
dazu dienen, allen Volksklaſſen die Ergebniſſe der Naturfor⸗ 
ſchung zugänglich zu machen. Mit den dazu nöthigen Samm⸗ 
lungen ſollen volksthümliche Vorträge verbunden werden, die 
zu ordentlichen Lehreurſen führen ſollen. — Da ein ſolches 
Muſeum zugleich den Gemeindeſchulen und zunächſt den Leh⸗ 
rern derſelben von Nutzen ſein würde, ſo iſt der Vorſchlag 
Virchows von großer Tragweite und wohl zu beachten. Der 
Berliner Magiſtrat hat den Vorſchlag befürwortet und die 
Stadtverordneten wollen ihn in ihrer nächſten Sitzung in 
Betracht ziehen. 

* [Prozeß v. Zaſtrow] (Schluß). Wir tragen in un 
ſeren e 5 eee aus 
der Vernehmung des Angeklagten nach: Präs.: Sie haben Unter⸗ 
richt bei einem katholischen Geiſtlichen, dem 2 — Müller, genom⸗ 


men? Angekl.: Ja wohl. Präſ.: Sie ſollen beſonders eifrig ge⸗ 
weſen ſein in den Formen der katholiſchen Kirche zur Zeit 
gleich nach dem Corny'ſchen Morde? Angekl: (verlegen 


und ſtotternd) Wer ſagt das? Präs.: Nun, das wird behauptet. 
Angekl.: Der 2 A Mord war ein Verbrechen gegen die 
ganze menſchliche Geſellſchaft, die ganze menſch iche Ge⸗ 
ſellſchaft harte denſelben zu fühnen und es iſt möglich, 
daß auch mich dieſe Betrachtung ernſter und religiöſer 

eſtimmt hat. — Nach der Pauſe erneuert der Vertheidiger 
Finca Antrag, die Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten durch 

ie anweſenden Sachverſtändigen, die Profeſſoren Skrzecka, Liman 
und Weſtphal feſtſtellen zu laſſen. Er motivirte den Antrag durch 
den Eindruck, welche auf ihn die Ausſagen des Angeklagten beim 
Verhör gemacht hätten. Der Staatsanwalt bekämpft den Antrag, 
da er den entgegengeſetzten Eindruck erhalten habe. Die drei ge⸗ 
nannten Sachverſtandigen erklären ſich in der Hauptſache 
übereinſtimmend dahin, daß ſie augenblicklich nicht in der Lage 
ſeien, ein ieren e über den Anderen nd v. a 
abzugeben, ſondern daß fie dazu einr längeren Beobachtung be⸗ 
dürften, Der Prasident conſtatirt, daß die Behauptung der 
Vertheidigung, die Mutter des Angeklagten, ſo wie deren Vater 
hätten bereits an fixen Ideen Bas, ich nur auf die Ausſage 


N. 


einer, unterdeſſen verſtorbenen Zeugin, ſtütze. Hierauf beſchließt 
der Gerichtshof, die Verhand ungen zu vertagen, bis von 
den drei Sachverſtändigen die Anzeige eingeht, daß ſie in Folge 
der inzwiſchen angeftellien Beobachtung ein Gutachten abzugeben 
im Stande ſeien. 
alle, 6. Juli. [Reichstagswahl] Bei der engeren 
Wahl iſt Dr. Hammacher (nat. ⸗lib.) mit 5986 St. gewählt 
gegen den conſervativen Candidaten v. Kroſſigk, welcher 2452 St. 
erhielt. (Bei der erſten Wahl erhielten Hammacher 4303, v. 
Kroſſigk 2548 und der Soc. Dem. Schnaufer 1908 St.) 
England. London, 5. Juli. Im Oberhauſe 
wurde das Amendement, daß die Privatdotationen ſeit 1560 
(vom Unterhaufe war 1660 als Normaljahr feſtgeſtellt) Eigen⸗ 
thum der proteſtantiſchen Kirche bleiben ſollten, von dem 
Antragſteller zurückgezogen, nachdem der Miniſter Lord Gran⸗ 
ville einen Compromiß angeboten hatte, wonach die Abfindungs⸗ 
FC dbb 


deren Zahl allein 500 beträgt. Außer ihnen ſind noch 8 ver» 
ſchiedene Mözuchsorden vertreten, von denen die ſchmutzigſten, 
übelriechenden und nacktbeinigen Capuziner die ſtärkſten ſind. 
Von 127 Klöſtern gehören 56 den Mönchen, 71 den Nonnen. 
Wo man geht und ſteht iſt ein Kloſter, das oft mit ſeinen 
rieſenhaften 50 Fuß hohen Umfaſſungsmauern den Menſchen⸗ 
wohnungen Licht und Sonne nimmt. — In manchen Klöſtern, 
die den Raum einer kleinen Stadt einnehmen, wohnen oft 
nur 20 bis 30 Geiſtliche, während das Volk in Rom der 
Mehrzahl nach in die entſetzlichſte Wohnungsenge zuſam⸗ 
mengekeilt ift und zum Theil in höhlenartigen Spelunken 
hauſt. Und alle dieſe Tauſende von Mönchen und Nonnen 
find müßige Verzehrer, die von anderer Leute Arbeit leben. 
. bekommt ihnen das Müßiggehen, denn während in 

om 3,26 Procent der Männer und 2,74 Procent der 
Frauen jährlich ſterben, liefern die Mönche nur ein Contin⸗ 
gent von 0,92 und die Nonnen von 0,60 Procent zu den 
Kirchhöfen. 

Wie es mit dem Leben und Treiben in den Nonnenklö⸗ 
ftern ausſieht, hat die Schrift einer neapolitaniſchen Fürſtin 
dargethan, die i. J. 1864 ſchon in erneuter Auflage erſchien 
und deren Mittheilungen für durchaus wahr und ſachgemäß 

alten. 
5 Die Tyrannei der Regierung war nach dem Abzuge der 
Franzoſen ärger als je. Des peinlichen Verhaftens und Ein⸗ 
kerkerns war kein Ende, und dabei wimmelte es in dem ſüd⸗ 
lichen Theile des Kirchenſtaats um Velletri, Anagni, Froſinono 
von Räuberbanden, und während Tauſende von fremden 
Söldnern aus allen Theilen Europas nach Rom gezogen 
werden, um dem König Papſt ſeine Unterthanen niederhalten 
zu helfen, find die herrlichen Gegenden der Sabiner- und 
Bolster-Berge für Fremde unbetretbar. Dies Rom mit ſei⸗ 
ner Campagna, feinen fruchtbaren Bergobhängen und ent» 
8 zückenden Gebirgslandſchaften und ihren arbeitstüchtigen 
Bewohnern könnte ein Paradies Europas ſein ohne dies 
Regiment, unter dem kein Leben gedeihen kann und deſſen ein⸗ 
zige Induſtrie darauf hinausgeht, immer neue Heilige zu creiren, 
Dogmen zu ſchaffen und immer noch mehr Kirchen und Kirchen⸗ 
feſte, Klöſter und Kapellen herzurichten, als es bisher im 
ungeheuerſten Uebermaße geſchah. 
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ſumme auf eine halbe Million Pf. St. beſtimmt wurde. 


Sodann wurden die $$ 29 bis 67, einſchließlich der Beſtim⸗ 
mungen über das Regium donum an das latholiſche Mayr 
nooth⸗Collegium, angenommen. — Der General-Poſtmeiſter 
Lord Hartington brachte heute im Unterhauſe den Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend den Ankauf der Telegraphen, ein. Der 
Ankaufspreis beträgt 5,715,047 Lſtrl., der zur vollſtändigen 
Ausführung der Maßregel erforderliche Betrag iſt 
6,750,000 Eſtrl. (N. T.) 
Frankreich. Paris, 4. Juli. (Im geſetzgeben⸗ 
den Körper] kam geſtern, nachdem die Durand'ſchen Wahl⸗ 
acten an die Commiſſion zurückgewieſen waren, das Mandat 
des Präſidenten Schneider an die Reihe. Die Commiſſion 
hatte, trotz zweier eingelaufener Proteſte, die Giltigkeitserklä⸗ 
rung der Wahl beantragt. Der Deputirte Eſtancelin führte 
darauf eine Reihe Thatſachen an, aus denen ſich ergiebt, wie 
die Behörden durch Drohungen und Verſprechungen für die 
Wahl Schneiders gewirkt, während man der Oppoſition alle 
möglichen Schwierigteiten bereitete. Großen Sturm erregte 
es, als Eſtancelin darauf hinwies, daß man in allen Depar⸗ 
tements auf die nämliche Weiſe zu Gunſten der officiellen 
Candidaten vorgehe, und hinzufügte, man müſſe es der Re⸗ 
ierung ſagen, daß das Land der officiellen Candidaturen 
ſatt ſei, denn das ſei nicht die wirkliche Vertretung des Lan⸗ 
des, ſondern nur das getreue Bild der Verwaltung. Der 
Vice⸗Präſident Leroux und noch einige andere Mitglieder der 
Rechten, proteſtiren zwar, aber die geſammte Linke ſchloß ſich 
den Worten Eſtancelin's an. Die Wahl Schneiders wurde 
übrigens ſchließlich, wie das auch zu erwarten ſtand, doch 
für giltig erklärt. Zum Schluß wurde bei Gelegenheit eines 
andern Falls auch eine Entſcheidung über die Pariſer Wahlen 
gefällt. Paris hat nach ſeiner jetzigen Bevölkerung das Recht 
11 Deputicte zu wählen, während die Regierung für das 
Seine-Departement nur 9 Wahlen ausgeſchrieben hat. Da 
ein analoger Fall aus dem Lot⸗Departement vorlag, wurde 
dabei auf Paris hingewieſen. Picard erklärte im Namen 
der Oppoſition, daß er ganz zufrieden ſein würde, wenn man 
die Wahlen von Paris caſſire. Sie ſeien jetzt neun und 
würden dann eilf Mann hoch zurückkommen. Man müſſe 
aber auch dann zugleich das Miniſterium in Anklagezuſtand 
verſetzen, welches das Geſetz offen verletzt habe. Der Staats- 
miniſter Rouher zieh darauf die Linke der Uebertreibung 
und ſchlug dann vor, die Kammer über die Wahl im Lot⸗ 
Departement entſcheiden zu laſſen, da zugleich damit die 
Pariſer Frage gelöſt werde. Dieſes geſchah denn auch, und 
da das Haus die Lot⸗Mandate für giltig erklärte, ſo waren 
damit auch die neun Pariſer Mandate als in der Ordnung 


erachtet. 
Breſt „5. Juli, Mittags. Der „Great Caſtern“ befindet ſich 
unter 460 3“ N. B. 38 57“ W. L.; er iſt 1397 Seemeilen von 
Breſt entfernt und hat 1562 Seemeilen Kabel verſenkt. In Saint 
Pierre iſt geſtern das Uferende des Kabels gelegt worden. (N. T.) 
Ital en. [Menabrea und Conti. Defertionen 
bei den päpſtlichen Truppen.] Menabrea macht alle 
zwei Tage einen kleinen Ausflug nach dem Bade Monticattni, 
woſelbſt ſich feine Familie aufhält. Wie bekannt, braucht auch 
Canti, der Cabineischef des franzöſiſchen Kaiſers, die dor⸗ 
tigen Waſſer, und es fanden bei jedem Beſuche lange Unter- 
redungen zwiſchen den beiden Diplomaten Statt. Es iſt 
wohl kaum nöthig, erſt zu ſagen, daß Jedermann dieſe Ge⸗ 
ſpräche mit den brennenden Tagesfragen, mit der Räumung 
Ne u e age Concil in Verbindung bringt, 
zu da hier Niemand zweifelt, daß Menabrea auf das 
beharrlichſte daran arbeitet, das Concil unſchädlich zu machen. 
— Aus Rom ſchreibt man der „K. 3“: Die Fase ben 
fangen an, ernſte Beſorgniſſe wegen des künftigen Zuſammen⸗ 
haltes der einzelnen Corps zu rechtfertigen. Höite man ſonſt 
faſt nur von den Carabinieri esteri, fo ſuchen nun auch die 
Zuaven in der Ausreitzerei hinter den Andern nicht zurückzu⸗ 
bleiben, alle aber wurden dabei durch ein in Treſtavere ent⸗ 
decktes Comits unterftügt, ieffen Mitglieder bis auf zwei eben 
noch Zeit hatten, der verfolgenden Polizei zu entgehen. Dazu 
wurde eine nicht kleine Anzahl noch Dienſtthuender reclamirt, 
noch mehr erneuerten das zu Ende gegangene Engagement 
nicht wieder, ſondern waren froh, den Abſchied in der Taſche, 
in die Heimath zurückkehren zu können. Die Bildung einer 
deutſchen Legion iſt aufgegeben, wogegen eine belgiſche ge⸗ 
ſchaffen werden ſoll. 


Spanien. Madrid, 5. Juli. Der Finanzminiſter 


Figuerola hat einige Geſetzentwürfe eingebracht, wonach 
die Regierung berechtigt ſein ſoll, das Beſitzthum derjenigen 
Corporationen zu verkaufen, ſowie die Gehälter und Peuſto⸗ 
nen derjenigen Perſonen einzubehalten, welche die vorgeſchrie— 
benen Eide verweigern. Der Minifier der Juſtiz, Herrera, 
iſt zurückgetreten. . 

— Auf verſchiedenen Punkten Cataloniens haben heute 
Kundgebungen zu Gunſten einer Föderativ-Re 
publik ſtattgehabt, denen jedoch keine Bedeutung 1 5 
wird. a (W. T.) 

Amerika. Washington, 2. Jull. Der vorige Präſident, 
Andrew Johuſon, hat auf ſeiner Reiſe auch noch einmal 
dieſe Hauptſtadt betreten und wurde geſtern Abend hier von 
ſeinen Getreuen mit einer Serenade begrüßt. Er hielt bei 
dieſer Gelegenheit eine Rede, worin er die politiſche Lage 
des Landes beklagte und erklärte, daß die Vereinigten Staaten 
auf dem beſten Wege zu einer militäriſchen Dictatur oder 
Monarchie ſeien. Dieſes Urtheil iſt kennzeichnend für die 
verbitterte Stimmung des Ex⸗Präſidenten. . 

New Pork, 5. Juli. [Aus Cuba] wird gemeldet, daß 
Caballero de Rodas eine verſöhnliche Politik verfolgt und 
mehrere politiſche Gefangene aus ihrer Haft entlaſſen hat, 
daß er ſedoch behufs einer kräftigen Unterdrückung des Auf⸗ 
ſtandes ſeine Truppen reorganiſirt. (N. T.) 


Danzig, den 7. Juli. 

* [Verſammlung der evang. Gemeindemit⸗ 
glieder.] Wir erwähnten bereits im Morgeublatt das Ne, 
ſultat der geſtrigen Verſammlung im Gewerbehauſe. Die 
Redner, welche geſtern ſprachen, die 955 Bankdirector Schott⸗ 
ler, Biber, Dr. Piwko, Schleif, Moritz, Dr. Coſack, v. d. 
Lippe, Rickert ꝛc. waren darin einig, daß der gegenwärtige 
Begräbnißgebührentarif mit ſeinen 6 Claſſen dem Geiſte der 
heutigen Zeit widerſpreche und beſeitigt werden müſſe. Es 
ſei der Kirchengemeinde nicht e daß ſie ihre Haupt⸗ 
einnahme in einer Steuer finde, welche die Familien gerade 
in der Zeit zu unverhältnißmäßig ſtark heranziehe, in wel⸗ 
cher ſie am wenigſten in der Lage ſei, dieſelbe zu bezahlen. 
Andere Städte ſeien bereits mit einer Reform vorgegangen, 
man habe dort einfache Leichenwagen und begrabe alle Ge⸗ 
meindemitglieder gleichmäßig und zu einem mäßigen Preiſe. 
Der veränderte Tarif, welchen die Kirchenvorſtände 
einzuführen beabſichtigten, ſei nicht beſſer, ſon⸗ 
dern ſchlechter als der bisherige, da er die 6 Claſſen, 


den verſchiedenen Pomp fortbeſtehen laſſe und in einzelnen 
Theilen Erhöhungen enthalte. Es fei angemeſſener, daß die 
Kirche ihre Einnahmen auf dem Wege der directen Beſteue⸗ 
rung erhalte und die Gemeinde bei der Feſtſtellung derſelben 
dauernd mitwirke. Die Verſammlung trat dieſen Aus füh⸗ 
rungen bei und beſchloß eine Aufforderung an die evange⸗ 
liſchen Gemeindemitglieder Danzigs zu erlaſſen, ſich recht 
zahlreich bei der Wahl der Repräſentanten zu betheiligen. 
(Die Wahltermine ſollen bekannt gemacht werden. Schließ⸗ 
lich forderte der Vorfitzende, Hr. Bankdirector Schöttler, 
die Auweſenden auf, öfters zu Beſprechungen über die kirch⸗ 
lichen Angele enheiten zuſammenzutreten, da nur durch Bethei⸗ 
ligung der Gemeindemitglieder die gewünſchten Reformen 
zu 1 ſeien. 8 
chwurgerichts⸗ Verhandlung am 5. Juli. 

Der Halenbübner Johann Abraham aus Nadolle, . Mel, 
uc iſt angeklagt, ſeine Ehefrau Marie Abraham zu tödten ver⸗ 
ucht de haben und zwar auf dem 4 Meile von Nadolle entfernt 
liegenden Wege nach Czimmanau. Die verehel. A. wollte in Neu⸗ 
ſtadt das Abendmahl nehmen und begab ſich zu dieſem Zwecke 
in der Nacht vom 7. zum 8. Dechr. v. J. . den Weg von 
ihrer Wohnung in Nadolle aus, um in Zimmanau ein Fuhr⸗ 
werk zu beſteigen, das ſie nach Neuſtadt bringen ſollte. Auf dem 
halben Wege nach e wurde ſie von einem Manne ein⸗ 
gehot und von demſelben am Rücken erührt. Als ſie ſich umſah, 
prang dieſer Mann plötzlich auf die Seite. Die A. feste ihren 
Weg ein paar Schritt weiter fort und erhielt plö lich einen Schuß 
in den Rüden, Sie fühlte einen Schmerz im $ üden, eilte fort 
und kam nun Hilfe rufend beim Ziegler Natſchke in Czimma⸗ 
nau an. Sowohl hier als ſpäter in Neuſtadt es den Dr, Op⸗ 
1 7 75 wurde feſtgeſtellt, daß 11 unbedeutende Wunden, offen⸗ 
ar von Hajentchrok berrübrend, ſich auf dem Rücken der A. auf 
4" im Quadrat befanden. 


einer Fläche von 4“ 
die Kleider, welche die A. damals trug, 


Der Schuß war durch 
abgeſchwächt. Ein direc⸗ 
ter Beweis gegen den A. liegt nicht vor, die Anklage leitet die 
Schuld des Angeklagten aus den Umſtänden und aus dem Be⸗ 
nehmen des Angeklagten vor und nach der That her. Feſtgeſtellt 
iſt in dieſer weed daß Angeklagter lange Zeit ſchon mit der 
verehel. Marzinki in einem ehebrecheriſchen Verhältniß lebt, daß 
in Folge deſſen ſeine Ehe keine friedliche war und die verehel. A. 
ihrem Manne dieſes Verhältniß oft vorwarf; daß Angeklagter ſich 
ein Piſtol gekauft und daſſelbe im Heu verſteckt gehalten, was 
ir zwar zugiebt, aber dies nur um deshalb gethan haben 
will, 


um ſeiner Ehefrau keine Veranlaſſung zum Zank über die 
Ausgabe für das Pistol ji geben; daß er feine Ehefrau, obgleich 
dieſelbe erſt um 5 Uhr ihre Wohnung verlaſſen wollte, zu beſtim⸗ 


ö 
men verſucht hat, ſchon um Uhr in Czimmanau zu fein und um feinen 
Zweck zu erreichen, ſeine Stubenuhr vorgeſtellt haben muß, weil die 
Abraham um 34 Uhr in Czimmanau eintraf, obgleich fie "ed 
ihrer Uhr um 5 Uhr von Haufe abgegangen iſt, und daß um die 
Zeit des Attentats ein kleiner mit einem Rock bekleideter Mann 
auf dem qu. Wege getroffen worden iſt. Die Abraham hat bis 
> ibrer ärztlichen Unterſuchung durchaus keinen Verdacht gegen 
hren Mann ausgeſprochen und erſt, nachdem ihr Schwager 
worte den Verdacht auf ihren Ehemann gelenkt, ihre Eiferſucht 
angeſtachelt und ihr zugemuthet hatte, ihren Mann zu verlaſſen, 
hat ſie Aeußerungen gemacht, aus denen geſchloſſen werden könnte, 
als habe ſie ihren Mann erkannt und ſei von der Thäterſchaft 
deſſelben überzeugt; dagegen hat ſie gleich nach dem A'tentat dar⸗ 
auf gedrungen, daß ihr Mann von dem Vorgefallenen benach⸗ 
richtigt werde, mit dem Bemerken, daß ihr Mann über den Vor⸗ 
fall weinen werde. Auch in der ganzen gerichtlichen Unterſuchung 
hat ſie jeden 8 gegen ihren Ehemann zurückgewieſen und 
angegeben, daß der Mörder größer als ihr Mann und mit einem 
Mantel bekleidet geweſen, den ihr Mann nicht beſitze. Die Ge⸗ 
ſchwornen ſprechen das Schuldig mit 7 gegen 5 Stimmen aus. 
Nen trat der Minorität bei und ſprach den Angellag⸗ 

e rn — — — . ie — 


In der heutigen Schwurgerichtsſitzung wurden bee 
ftraft: 1) der Gefangenaufſeher Wilhelm Albert Ewald Ziel ke 
von hier in nicht öffentlicher Sitzung wegen Unzucht mit einer 
Sena Peu zu 2 Jahren Zuchthaus; 2) der Arbeiter Louis 
Erdmann Bruhns von hier wegen ſchwerer Erpreſſung mit 10 
Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Polizeiaufſicht; 3) Der Arbei⸗ 
ter 9 Jerdinand Eiſermann und 4) der Arbeiter Heinrich 
Guſtav Bürger von hier wegen ſchweren Diebſtahls im wieder⸗ 
holten Rückfalle; erſterer mit 2 Jahren Zu 
auſſicht, letzterer mit einet Zuſatzſtrafe von 39 konaten Zuchthaus; 
5) der Arbeiter Johann Guſtav Bloehm von hier wegen ſchwe⸗ 
ren Diebſtahls mit 6 Monaten Gefängniß, Ehrverluſt und Po⸗ 
t, unter nest mildernder Umſtände. 
as Turnfeſt] findet heute wegen der eingetretenen 
ungünſtigen Witterung nicht ſtatt; daſſelbe iſt auf morgen 
verlegt, falls das Wetter bis dahin günſtiger wird. 

* [Die Friedrich Wilhelm ⸗Schützenbrüderſchaft 
feierte geſtern, wie alljährlich, ihr Johannisfeſt in dem i 
reichſten Blumenflor prangenden Schützengarten, der kaum die 
Menge Publikums zu faſſen vermochte, welche ſich zur Mitfeier 
eingefunden hatte. Die HH. Vergnügungsvorſteher hatten wieder vors 
treffliche Arrangements getroffen; die ſplendide Illumination des 
Gartens und das Feuerwerk wirkten effectvoll und die bekannten 

uten Leiſtungen der Keil'ſchen Cape 
muſement bei. Die laue Abendluft 
an dem beliebten Feſte, erſt ſpät die Heimreſſe anzutreten. 

* Die Spazterfahrt des Frühling ſchen „Sänger⸗ 
vereins“, auf dem Dampfer „Greif“, nach Zoppot findet Sonn⸗ 
tag, Mittag 1 Uhr, vom Grünen Thor aus ſtatt. Gäſte können 
Billets bei dem Dirigenten des Vereins erhalten. 

Elbing, 5 Su 17 In De 11 Montag ver! on 

rozeß gegen den „Neuen nger Anzeiger“ er 

5 17 Verleger deſſelben zu 50 % Geh. e verurtheilt 
und demſelben die Conceſſion zur weiteren Herausgabe des 
Blattes en zogen worden. — Hr. Baurath Henoch wird 
nüchſten ee die Mitglieder des Elbinger Gewerbe⸗ 
vereins durch das Prangenauer Quellengebiet führen 
und ihnen die Einrichtung zur Waſſerleitung zeigen. — Auf dem 
Oberländiſchen Canal fanden im Monat Juni c. 354 Thalſa rten 
(nach Elbing) und 190 Bergfahrten (nach dem Oberlande) flat. 

+ Schloch au, 4. Juli. e e er do Der Ta 
der König uk: 14 7 wurde geſtern auch hier durch ein all 
gemeines Volksfeſt im Buchenwäldchen gefeiert. 

+ Thorn, 6. Juli. [Simon Hepner. Japresberiät 
des Magiftrats] Geſtern Nachmittag verjchied einer der älter 
5 unſerer Mitbürger, der um Thorn vielfach verdiente und auch 
n unſerer Provinz rühmlichſt bekannte Kaufmann Simon Hep⸗ 
ner, Vater des jüngſt verſchiedenen Admiralitätsrath Hepner zu 
Danzig, im 92. Lebensjahre. Um die Commune hat er ſich, wie 
angedeutet, durch Verwaltung mehrerer ſtädtiſchen Ehrenämter, wie 
durch vielfache Spenden, welche er zur Förderung von mittelba⸗ 
ren und unmittelbaren Intereſſen des Gemeindewohls bergab, 
hierorts ein ehrenvolles Gedächtniß geſichert. — Der Magi | 
175 ſeinen 8 über die ſtädtiſchen Verhältniſſe im J. | 

868 dieſer Tage der Oeffentlichkeit übergeben. Auch dieſer Be⸗ | 
richt conſtatirt, wie der Jahresbericht der Handelstammer daß 
das die für die Wohlſtands⸗ und ſonſtigen Erwerbsverhältniſſe | 
der hieſigen Bevölkerung kein günſtiges war. Belorgnik vor 
einem Kriege, die Rückwirkungen des Nothjahres 1867, ſowie 
„Mangel an ausreichendem eigenen Betriebsfonds und Aus⸗ 
nutzung des Credits mit ee Zinsſäpen“ hinderten gedeih⸗ 
es Aenne auf wirthſchaftlichem Gebiete. Dagegen ſind 
dieſe Momente auf die ſtädtiſche Verwaltung und deren Haus⸗ 
halt im Weſeaklichen — 9 75 geblieben. Der Jahresbericht 
weiſt erfreulicher Weiſe auf allen Gebieten der ſtädtiſchen Finan 
wirthſchaft Fortſchritte nach. Die Geſammtſumme der Bevöls 
kerung betrug im v. J. 17,595, davon 2058 Militairs, 1090 | 
nicht zollabrechnungsfähige Bevölkerung (Schiffer und in Polen 


thaus und Polizei⸗ 


lizeian i 


em im 


e trugen weſentlich zum 
erlaubte den Theilnehmern 


andelten Preß⸗ 


rumöniſche Anleihe 88k. 6% Verein. ran Yr 1882 813. 


15 aufhaltende Perſonen); der Zugang im v. J. war 390 Seelen, 
on 


ern 41,737 8 Wech! e Berlin 6, 28. Hamburg 3 Donst 13 Mk. 30 65 e Br. Rübſaat 724% Zollg. 105 

Indie zu es 8 e VER ang 28,80 Ag (mehr | 11% € chilli ing. . Fran 12 7 a. M M. 1215 Wien 12 . 75 Rr. Pe- 9 0 =; 50 5 de 72% Zollg. de: en 27 = a 
Ki gegen 1867), alſo Geſammtſumme der directen Steuer: tersburg 294. 548 Tat ‚role, Dr 13/16 Br., Be 2. bind Faß 

inf 0 353 % (mehr 2747 & als 1867.) Die gegen hypothe⸗ sine: pool, l (Von 1 & Co.) [Baum⸗ en der C. Br. Ras a 


wolle]: 406600 allen Umſatz. Middl. Orleans 123, middl. 
Amertlaſche 128, fair Dhollerapı 108, middling je Aae 
10, good middling Dhollerah 9, fair Ben 1000 

fair Oomra 105, Bernam 124, S 108, gyptiſche 131. ö 
Oomra März: e 103. Ruhig aber feſt. 

— (Schlußbericht.) Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz, 
davon für Speculation und Export 1500 Ballen. — .. 
Haltung, Preiſe 9 9085 l 

Mancheſter, 6. Juli. Garne, Notirungen er Pfun 
zor Water (Clayton) 17 d., 30r Mule, 3 1 0 4 1470 
30r Water, beſtes Gefpinnit 17$4,,40r 1 40 r Mule, 
beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 1734; le, ar Indien, * 
China paſſend 181d. — Stoffe, pe en pr. Stück: 8} * 
Shirting, prima Calvert 144, do. gewöhnliche gute Makes 137, 
Zar inches /ö7 printing Cloth 9 Pfd. 2—4 oz. 171d. — Matt, be⸗ 


rä . 

Paris, 6. Juli. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 71, 15— 
71,074 —71 „277. Nalienſſche 5 & Rente 54,90. Oeſterr. Staats⸗ 
Chen ⸗Actien 757,50. Eredit⸗Mobilier⸗Actien 243,75. Lombar⸗ 
diſche Eiſenb. =Actien 530, 00. Lombardiſche Prioritäten 237, 50. 
Tabaksobligationen 436, 25 coup. bet. Tabaks⸗Actien —. Türten 
43,70. 6% Vereinigte 1 der 1882 (ungeſtempelt) 928. 
— Conſols von Mittags 1 Uhr waren 93 gemeldet. — Sehr 
feſt und ſehr 9 bt. 

Bart 2 uli. rn der Juni 101,75, Ne September 
December a 58.50 6 105, 00 matt. Biehl e 


11 u ee 2 b. , Spit 12 8000 % Tralles und in 
often, von mindeſtens 3000 Quart, loco obne Faß 1817 
2 En) 13 a: 175 Juli ohne Faß 18 „ Br., der Augu 
ohne Fa 
Stettin, 6. Juli. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen loco wen verändert, 
Termine etwas feſter, Sr 212% gelber inländ. 7 K. 
bunter Polg. 6771 %, weißer 72—74 &, lingariicer 58— 
‚be erer be , 83/85 % gelber r Juli und Juli⸗ 
Auguſt 711, % bez. u. Gd., Fepübr⸗October 71-71} 
bez., Br. u. d., Frſthiahr 69 4. Gd. J feſt, 


Ungar. 

i 527 Na 604, 60 "RG, bez., Br. u. Juli⸗ 
a 533, 53, 93} En 
bez., Gabs, 7 52 Rp. bands rühjahr 50 b 
änd. zu 48 — 50 gefragt, 
58610 fümere 44 — u Ta Ten a5 . — ale ‚et 


kariſche Sicherheit von der Kämmerei ausgeliehenen Ben 
— 5 ult. 1868: 204,751 % (mehr 4500 % als 1867), da: 
von 2000 . Poſer⸗Märkiſche Stamm⸗Actien. Der ed 4 
e balancirt in Einnahme und Ausgabe auf 2 a 
Ag. mehr 4875 % als 1867.) Die Jahreseinnahmen aller ſtä 
tiſchen und Stiftungskaſſen 17 unter ee gegenſei⸗ 
tiger Zuſchüſſe 219.805 I, die uögaben, 203,270 . 

Brauns berg. [Monument,] Am 3 Jul fand im hieſi⸗ 
gen Stadtwalde die Feier zur Enthüllung des Monuments ſtatt, 
welches das oſtpr. Jaͤger⸗Bataillon ſeinen im Feldzuge 1866 ge⸗ 
allenen Kameraden zur Erinnerung geſetzt hat. Das Denkmal 
ele aus vier Theilen: dem Sockel, dem vierſeitigen Prisma, 
das beinahe die Form eines Würfels hat, der Kugel und dem 
Adler. Die polirten Seitenflächen enthalten mit goldenen Buch⸗ 
ſtaben die Inſchriften, und ag auf der erſten oder vorderen 
Seite die Widmung, auf den anderen Ort und Datum der 
Schlacht, ſowie die Namen der 30 Gebliebenen. Beten, iſt 
das Denkmal durch ein gubeifernes Gitter. 

Ernennungen] Der Thierarzt 1. Kl. Schenk um 
Keislaene des Kreiſes Deutſch Crone ernannt und dem 9 
Hauptkaſſen⸗Oberbuchhalter Schiller in Gumbinnen der Cha- 
racter als de verliehen worden. 

Orden.] Dem Ortsſchulzen Eſchm ent zu Bibehlen (Kr. 
Gumbißnen) iſt das mn 1 . — verliehen worden. 


4, Gd., 
ander 1 1 II % 2% Br. 4 Gd., Oct.⸗Nov. 117524 
745 771 m Mai 1 . bez. — Spiritus ſtille, loco ohne 
geb NI ug. * Si Auguſt⸗ 12 171 Re. 
WR ee October 16% 2. A run 


miſchte 
— In Weimar * 55 30 rn das Haus, in welchem 


5, t 58, 50, temb ber 61,00 8: 
Johannes Falk wohnte, mit Au Ban A wor⸗ fel. 8 al 85 62,00 2 Sn et Weizen 714 , Roggen 60 He: 915 2 Br „erke hs 17 
den. Sie enthält folane Inſchrift: „Hier > Antwerpen, 6. Jute Getreidemarkt. Weizen 


A able m nte Gelarlen m 
eboren get Danzig am 28. Geſtorben zu 
a nen 14. F 1180 Wer 9 Kind aufni mmt in meinem 
Namen, der ae mich auf. Matt 

— [Zur Humboldt: cent u der Rede, welche Prof. 
Dove am 1. li in der Berliner Academie der Wiſſenſchaften 
d Gedächtni 


Ir September⸗ 


* Petrol - loco 4 ez, 7 

Oetbr. 74 , G 1 
Berlin, 6 c eizen loco r 2100% 64—74 nach 

Si %r 2000% Ar Juli 644-65 K bz., Juli⸗ us 


b 5 e 664—4 b No 
De 155 6000 % 10 67 N bz., er Juli 3841 4 
ar ⸗Auguſt 17 7555 1 bz., Sept.⸗Oet. 534 — , bz. Sele 
2 > ＋ 100 00 8 a 5 0 Aa Dual. — 3 loco dr 555 
— nach Qua en 
Kochwaare 60—68 nach Qual., Sutermaare 84.30 nach 


Roggen ſtille, unverändert. Petroleummarkt. HN 
Raffinirtes, Lupe weiß, loco 484, 7er Auguſt 49% Gd., 7er Sep: 
tember⸗December 533. Ruhig. 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 7. Juli. 
Weizen 5100.% loco, feſt, 
[en gieh glaſig u weiß 2 7089 Br. 


2 7 7 


eübunt. 5 920530 


von A. v. Humboldt hielt, nee er deſſen 

ielſeitigkeit, welche ihm im vorigen Jahrhundert zum Lobe ger 
reichte, in neuerer Zeit aber, wo auch in der Wiſſenſchaft Thei⸗ 
lung der Arbeit more geworden, zum Vorwurf Demos wird, 


Dove weiſt nach, wie gerade in der Geogra 0 Vielſeitigkeit, das 5 8 2 a "535-555. be3. Qual. — Rüböl 100 

mannigfalti je 0 ben Sen zn und 90 Gicht, nothiwendig ih BEE ehe 2 40.0 54 * Ioeo u % 1 Epiritus Yu 1960 1 405 0 de Faß 1700 
eworden find, und gab darauf eine Zuſammenſtellung von roth „ a 

Seukerun en Humboldts, welche dies darthun. Der ebnen ſchloß ordinair —480 * b Mehl eizenmehl Nr. Re, 0 


u. 1 rar * Roggenmehl Nr. 0 Ya 5 „ Nr. d u. 1 

4-33 * 7 Ctr. unverſteuert excel. Sack. % Roggenmehl 
r. O u. 1 er Ctr. e incl. Sack Mm J Jul 4 

5 47 bz., a Auguft 3 * 261 Hr. B., September: 0605 

3 & 211 , B. A raffinirtes (Standard white) 
Par Ste, mit Faß A 71 &. 


unſche an das deutſche Volk, daß es die Humboldt⸗ 
Miftung für die Unterſtützung von bag Reiſenden zur 
würdigen Feier des Jubelfeſtes fördern möge. — Dr. Löwenberg 
bemerkt in einem Bericht über dieſe Sitzung der Akademie: Hum⸗ 
boldt hat in Berlin die Kreiſe vorgezogen, in denen er Anklänge 
an das Pariſer Leben, an heitere, pikante Converſation fand. 
Wenn er von feiner ſibiriſchen Reiſe ſagt, „die Gegend, die ich 
durchwandert, iſt eine a ug von Berlin bis zur chineſiſ chen 
Mauer“, ſo replizirte Chamiſſo, den Botaniker herauskehrend, er 
ammle nur trockenes Heu“. Noch pikanter ein berühmter Rei⸗ 
ender, der als Zoolog Menſchenſchädel ſammelte. Befragt, welche 
7 eng aftliche Zwecke führten Sie nach Berlin? antwortete er: 
55 reiſe auf das Köpfe“. Nun, bemerkte der Frager, ſo wer⸗ 
en wir N as Vergnügen haben, Sie länger bei uns zu bes 


halten. „Nein“ 
ma pet 11 jener, „ich muß fort, der embarras de 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


20 Aera 4910 foco, ie 121 . 443, ul kg 


ug Dur. Auguſt⸗ eptember 122% . 
Gerſte e 4340 % loco, unverändert, große fler, 2 925 bez. 


Erbſen 5400 loco, weiße Koch N 402 beza it, 
weiße Futter 24 395 p bezahlt. 2 ae Dan 

Hafer r 3000 loco, FE 27 be zahlt: 

Spiritus % 8000% Tr. loco 17 A Br., 168 N Geld. 

aan Auf? 100 loco, ab Neufahrwaſſer 75 & Br. 
u. Ab. Lieferung r Auguſt⸗ September 77 3. Br., 73 


9142555 Stedſalt Yr Sack von . netto incl. Sack ab 
Neufahrwaſſer . 16} Zr Br. u. bez 

1 77 Tonne unverzollt, loco, Großberger neue 64 , Br. 
und beza 

Steintohlen 18 Tonn. ab Neufahrwaſſer, in Kahnla⸗ 
dungen doppelt ge ee la 144 , bez., Schottifche 
Maſchinenkohlen 144 

Die Keen r Kaufmannſchaft. 


Viehmarkt. 

London, 5. Juli. Am Markte waren 4640 Stück Hornvieh 
und 24,520 Stück Schafe. In Hornvieh alle Qualitäten 1 2 
Fiel engliſche Zufuhr groß, Preiſe eher flauer 45 dd. 

Schafvieb Handel ee fremde Zufuhr gering, Preise 


22 feſter 48. 8d. a 
Schielen 
Ne ee Juli 1869. Wind: S. 
6 4 5 10 It: 1 92 8 d l III 
euſer, Gro 1 79 n Alexandrine; Ziesmer, eil a 
von Riga Vallaf ' Schramm, Albe dat = 


Troſt, ee 8 5 Nee beide mit Gewelde — 20 
Berlin, 7. Juli. Aufgegeben 2 Hur 18 Pein. I Di den er rt J a ren . pern, Maria, Bremen, Sol - 5 e 3 5 
i Bi Dir wre | Dede 5 7 Mai e a . e e deten n In, Daunen“ Sd.) ug 205 
| 2 a 24 3 8 mu 21% 2 11 5 bundle und ine 1801 13237 5 do. von treibe. a ehe BA 1 , N 6 emonth, N Eu 
. e 42 N 5 — 10 85 — 88 84 97 fle Kin 900 Do 130/2—135/6# an fen. Victor (SD.), Stettin: Lowery, u 2 
uli 595 Lombarden 10 142% 1190 . 1255 N a 5 70 RN Sn Geſegelt: Leibauer, Liberty, Königsberg, Bomben. 
eig 0 | 10 Saeed 15 210, 8791 67085 6, % 00% Zr ele, er, Lal Guftav, Dunbee; Ehe, Delohim, Spe ar 
Space fn! Oele Bantınten elta . | Ger} fe ae 1071007 585 59 vn, 9.72 4, Inändifge | bel a Pla a Be mit Sal, 
! j „ 5 
IE 101 163 | Ruf). Baukasten. 763 | 77 Hafer guter 40 9000 Wel er ordinärer 36 As Yır 50%. 085 — Wetter: 99 5 in 
alt Arg 1 R 16812 Amerikaner.. 87% 87% Spiritus nicht gehandelt. anf: 
2575 Mein. . 102 85 19 IL. 5 =; 554 1070 A ua A Wetter: trübe, Rah In Wind: W. Selen de 8 H C. ml lmann, Müller 
* 77 4 I, eute fin t Weizen zu 8 erten Preiſen verkauſt „ 1 elf, u. etzſteine. 
Saat Son e Sechſeleonrs Lond. — 6.24% Fi Yan ze a 5 ik ‚bunt 13173 5100 


1 75 sbörſe: Schluß feſt. 


Frankfurt, 6. Juli. Matter. Nach Schluß der Börſe 
Creditactien 269, 1860er Looſe 868, Staatsbahn 359, Lombarden 
2494 aber ent 58, Amerikaner 864, 
6. Juli. Abend⸗Börſe. Creditactien 750 20, 
Staatsbahn 378, 50, 1860er Looſe 106, 20, 1864er Looſe 126, 20, 
Anglo⸗Auſtrian 368, 50 Haufe does 1008. 131, 75, Galizier 
235, 00, Lombarden 266, 40, Napoleons 1 


Von Danzig nach Warſchau: J. Mianowi ilka, 
1 Gong am Chamoitfteine. — Fr. Örajewätt, B. Torplih un” 
oheiſen 

Von Danzig nach Wloclawek: A. Salatka, Roſenſtein u. 
Hirſch, Steinkohlen. 0 mn 


| Bad he, lose Dani Behrend, 5 Kähne, 5500 Cr. 


Jae 5 Herzmann, 991 48 do., R. Damme, 5 Traften, 
1283 St. h. H., 1563 St. w. H., 856 Laſt Bohlen, 13 Laft 
Faßh., 21153 St. Eiſenbahn 5 — 

Goldfinger, L. Silberſtein, Wywloll, Schulitz, 4 do, 1537 St. w. 

B., 7270 St. Eiſenbahnſchw. 
Bornſtein, 50 ge, 117000 Danzig, 8 do., 130 St. h. 
., 1450 9,1 St. Eiſenpähnſchw. 
deinggtz S. Gee Bialebrzeg, do., 4 do., 612 St. w. H., 
Eiſenbahnſchw. 
See J. Nofenblum, Staw, do., ? do., 2379 St. h. H., 
3887 St. w. H., 3825 St. Elſenbahnſchw. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


e 6. Juli. (N. E. x Witterung: ſehr heiß bei klarer 

Kult. Wind: Süden. — Bezahlt iſt: Weizen 0 cl 4 85 

chfl. — Roggen 128 71; , Yr 80 Zoll- V. — 

5 — Qualität 35—37 e Ye 50 gell — Erbſen weiße, 
6 A deer Schfl. — Spiritus ohne Umſat. 

Abele ers, 6. Juli. (K. H. Z.) W 15 8 ruhig, ri 
bunter ur 85% Zollg. 90-94 90 Br., 133/344 87 En bez. 
130/334 86 9, bez., b 0 * 857 Ball, 85/0 Su Be 
rother Kr 85% Bollg. 8 Br. Roggen loco If, 
Yr 80% 994% 72 bis 75 a r., 126/274 74 995 bez, 

bez, . 755 Jul Az Yr Juli d 97 


I 
A ie 


3. Schlußcourſe. Rente 63, 30, Bankactien 7 

Am 1 495 Cre tactien 285, 00 London 125 40 
Silbercoupons 121 1800er Looſe 106,3 0, Ducaten 5, 94. 

, u 
— gi 60% 116 Bancothaler Pet 5 | jeſt. Wei⸗ 
Sept. Sept:Oct. 119; Br. 110 ge 9“ 
85437 az Juli 50007" 101 Br., 10 Gd., Sr Aug 192 

244, Sie Det. Wb. Sone OD, Dale ane sd, 
x ‚ya Oe piritus 
verändert. — Schmilles Wetter. fabi. Kaffe rig Zint un 


Bremen, 6. Juli. Petroleum, 
der September 64. Geſchäftslos. Standard white, loeo 6, 


m ie 1 u ee esse see LE u EEE EEE ꝗ nn ˙ 
WWW , , , e see f 


Beim ER here Oben Sn | ne 1 a EEE SEES | 7, @reeeieise Sotnannae 
eizen und Roggen er. gen Baromet.⸗ 
V > ee | Den MD 05 BAR: Rede m de f 0 85 . Wind and Wetter, 
12 zondon, 6. Jul ſche 5 1 Bent e 54d. J , Conſols 9 10 bis 78. 5 7 90% Zollg. 70/80 Ge By . Par. -in. 
, 1% l 288. e 1 de 18228 5 pa 21 5 1 974 2 gel. "or E 8 . 7 — 90 5 6 119 50 | 10 Ir Fi riſch, wolkig, Abds. Wale 
b 60 uſſen de ollg r. — Wicken 5,5 fri en. 
ö 1 85. Silber 604. Türkiſche Aulelbe 5. 84 . —Lelnſaat feine, Yır 70% Zollg. 1115 92 gs 2 121 336,15 122 W. leb bhaft, 2 — en. | 
Berliner Fondsbörse vom 6. Juli. Diyidende pre 1868. Bf. Preußiſche Fonds. ommer. Rentenbr. oln. Cert. 4. a 51934 B 
1 — — Deler., ranz.⸗Stuatsb. — eiwill. Anl. A 977 oſenſche⸗ 4 do. Part.⸗O. 500 
N LEiſenbahn⸗Actien. a . Samen And, 15 b 1 0 . 10 Am er Amerit rä Bo Br 
Dividende pro 1868 51 Br: — 4 = 9 9 Ausländiſche Fonds. Wegjel- Euurs vom 6. 2 
— — — 2 — „Prior. — 4 do. LOooſe— 314 8 Amſterdam kur #142} N 
„ i | e rn 
ambur a7, 
Sarl 8 4 1344 b u 8 Saargarbte 4 an Ir 5 Too f a b. nan, 450 i 
Berlin⸗Anhalt 1344 13 bi u G 5 Seſterr. Metall. 5 in London 3 Mon. 0 4. ö 
Berlin-Hambur 9 14 158 b 4 do. Nat.⸗Anl. 5 | 578 0 aris 2 Mon. 814 05 
Meri, otsd.⸗Magdeb. 17 4 1944 bz do. 185 Ar Looſe 4 76 len Oeſterr. W. 8 T 4 | 818 bz 
AG Bo x & 8 . 05 Ku 80 Prloritits⸗ Obligationen do. Grebitloofe |--| 90: bz 5b 7 Sennen 50 Pr) 
J — 80 ; - u on. ; 
Be Sag ben See. She. RL 
« Dr Jon age 
Cöln⸗Min 85 4 1101 bz Hant⸗ und eee eee 8. 2 Mon. % G 
g Sue 99 7 4107 63 Dividende Drau, Beteräburg 3 Woch. 44/855 65 
See i 50106 ba Berlin, Rafien-Berein | 9% 4161 AP 9 7 — 10 
2 0 er L * 
PM bed e, 10 4% V Danzig Handels⸗Geſ. 97 4 1 4 0 ern 8 Bremen 8 Tage 5 111 By 
e e, 1 ee e „ ee 
Reer hafen 4 11365 45 u@ K 4 105 9 do. do. 1866 r 5 1377 bz Fr. B. m. 51 99 60 0 f 
Mar 2 4744 Mag chung 5 hr 186 . 15 8 un ‚Stiegl 5 20 = „ohne. 99% bz N. N 
dle ge 4 488 bz u @ Heſterreich. Webt⸗ 13 5 nit 16h bz } ale 8 815 % S pe 
Defälg mean 183 4 1 5 15 u G Sela Van 904 101 et bz 0: 4 Ei 5 11 0. n er 2 En 150 m 8 era 55 19 8 8 
0. reuß. Bank⸗Anthelle 44| 139% et b o. 3 ol. r. bz u uf. do. W 2 
Lit, B. 115 314651 0 bz u G Genn. N. Pein ank 5 hr 841 B ſtur⸗ u. N. Renthr. 4871 bz fdbr. Liquid. 4 991 bz Dollars 1 0 0 Silb. 2 


Se der Otto Benjamin Lindenberg’ihen 
3 iſt der Juſtiz⸗Rath Walter 
zum definitiven Verwalter ernannt. 
Danzig, den 2. Juli 1869. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt⸗ und Kreis Gericht 
zu Danzig, 
den 25. Juni 1869. 
Das dem Kaufmann Otto Iſecke gehoͤ⸗ 
rige Grundſtück St. Albrecht No. 45 des Hypo⸗ 
thekenbuchs, abgeſchätzt auf 3822 Thlr. 20 Sgr. 
6 Pf., qufolge der nebſt Hypothekenſchein im 
ureau V. einzuſehenden Taxe, foll am 
5. October 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtiſtele ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (3764) 
a dem Concurſe über das Vermögen des 
ar pn A. Haupt zu Thorn iſt zur 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Accord Termin auf 
den 9. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem 1 Commiſſar im Termins, 
zimmer No. 6 anberaumt worden. Die Be⸗ 
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Konntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder wars 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande: 
res N: in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſch 802 
54 


» 


über den Accord berechtigen. 
Thorn, den 10. Juni 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes. 
Plehn. 


bl wendige Subhaſtation. 

Das den Gutsbeſitzer Heinrich und Caro⸗ 
line, geb Lisco= Wilke ſchen Eheleuten gehö⸗ 
rige, in Strzepcz belegene, im Hypothelenbuche 
sub Nr. 89 verzeichnete Domainen⸗Vorwerk, ſoll 

am 20. Detober 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des } 5 
am 27. Oetober 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Geſchäftslokale verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund 
A er Lrunten Flachen des Grundſtücks 
or 
das Srunditiid zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
en, 420 Thlr. 18 Dez. und der Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 98 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein können in un⸗ 
ſerem Geſchäftslokale ein 5 werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Ein⸗ 
tragung in das See bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidun der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Neuſtadt Wſtpr., den 18. Juni 1869, 

Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtationsrichter. (3713) 
Auf Antrag der Beſitzerin ſoll das im hieſigen 

Kreiſe belegene Gut Gollubien Littr. O. — 
enannt Emilienhof — in ſeinem gegenwärtigen 

mfange mit einem Areal von 661,80 Morgen 
durch mich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. 

Demgemäß habe ich zur Entgegennahme von 
Geboten einen Termin auf 

den 24. Juli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Geſchaͤftslokal anberaumt, und kön⸗ 
nen eben dort die Kaufbedingungen und ſonſti⸗ 
gen Nachrichten über das zu verkaufende Gut 
während der Geſchäftsſtunden RE? werben, 
auch werde ich dieſelben auf Wunſch brieflich 
mittheilen. 

Carthaus, den 6. Juli 1869. 


Der Rechts-⸗Anwalt und Notar 


(3748) Malliſon. 
Auction einer egelbahn, 
5 1 den 8. Juli c., Vormittags 10 
Uhr, ſoll im Kinder⸗ und Waiſenhauſe in Pe⸗ 
lonken die daſelbſt befindliche hölzerne Kegelbahn 
behufs Abbruch an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung verkauft werden. Dieſelbe iſt 
täglich zu beſichligen. 3610) 

Verlag von R. Gaertner in Berlin. 


So eben erſchien und iſt vorräthig bei Mus 


Doubber ck, Langenmarkt No. 1: 
Wredow's Gartenfreund. 


Zwölfte nach den neueſten Erfahrungen ver⸗ 


Garten⸗Inſpector des Herrn Comm. R. Borſig 
zu Moabit und E. Neide, 
Königl. Garten⸗Inſpector, Thiergarten b. Berlin. 


„ eb. 2 Thlr. eleg. geb. 2 Thlr. 10 Sgr. 
Gartenlaube — Daheim. 


Abonnements in der L. Saunier’schen 


 Buchh, (A, Scheinert). 


MEYERS, 
REISEBÜCHER FÜR 1869. 


Schweiz — West- Deutschland — Thüringen 
Harz — Riesengebirge — Paris — Süd- 
Frankreich, 


„89 Dez., der Reinertrag, nach welchem 


Danzi 
' (3478) 


(9 


Eis) 


SW 
r EN REN EN N NEIN N NER 3) 2 
7 


Hut⸗ und Filzwaaren⸗ Fabri 


„ August Sckade, 


hüte, 


| ugust 


/ vormals Theod. Specht, 
Breitgaſſe No. 63. 
VBB. Reparaturen aller Art, als: Moderni⸗ N 
Fſiren, Waſchen, Färben der Hüte ze. SN 
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ſchnell und billig. 


Auction 


N 7 vormals Theod. Specht, 

empfiehlt ihr reich aſſortirtes Lager von Seiden⸗, Filz⸗, Stoff⸗ u. Stroh: 
„ hüten aller Art und Größe zu möglichſt billigen Preiſen. Desgl. Kinder: 
Mützen ꝛc. ſtets vorräthi 


SSS SSS 
S T 


9 


Sckade, 


(3674) 


1868er Großberger Heringen büch. Band, 


1867er er. br. Ihlen⸗ 


„ 


Matſes⸗Oeringen vom diesjährigen Fange. 
Freitag, den 9. d. M., Vormittags 10 Uhr, werden wir auf unſerem Heringshofe, 


Bleihof No. 1 und 2, 


eine Partie 1868er Großberger Heringe büch. Band, 


= 


” , 


1867er er. br. Ihlen Heringe, 


Matjes⸗ Heringe vom biesjähtigen Junifange. 


” ” 
in G60 er Auction an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
3769) 


ezahlung verkaufen. 


Petschow & Co. 


In unterzeichneter Buchhandlung iſt einge⸗ 
gr ofen: 


Die 
Allgemeine deutſche Wechſel⸗ 
Ordnung 
mit den von den deutſchen Gerichtsboͤfen aus⸗ 
geſprochenen Grundſätzen des Wechſelrechts nebſt 


Bemerkungen 
von Dr. S. Borchardt, Geh. Juſtizrath, 


r ten dete 
nite verde eun au e neueſte 
fortzeführte Auflage. 
47% Bog. r. 8. geh. Preis 1 . 15 Bu 


L. Saunier’s. Busb, A. Schei- 


nert, in Danzig. se 
Bazar — Vietoria — 
Modenwelt. 


Abonnements in der L. Saunier’schen 
Buchh. (A. Scheinert). (3758) 


Echten Malz⸗Zucker, 


gegen Huſten und Heiſerkeit zu empfehlen, offerirt 


Albert Neumann, 
(4629) Langenmarkt 38. 


gangbaren Dimenfionen 705 ſtets auf Lager und 
empfiehlt zu den bevorſtehenden Waſſerleitungen 


(2855) B. A. Lindenberg. 


Vitbwaagen, Decimalwaagen, Kaffees 
Obrennmaſchinen, Wurſtſtopfmaſchinen, Co⸗ 
pirpreſſen, Farbenmühlen, Stangendesmer, 
Schmiedefeuer⸗ Regulatoren zum Erſparen von 
Kohlen. Reparaturen an Maſchinen werden nur 
gut und zu foliden Pieiſen ausgeführt. 
ackenroth, Dezimalwaagenfabrikant, 
bergaſſe 8. 


(3774) Fleiſchergaſſe 88. 


Sichere Capitalanlage. 


5 „ Berenter Kreis⸗Obligationen, welche 
al pari ausgelooſt werden, wofür der ganze Kreis 
haftet, verkaufen weſentlich unter dem No⸗ 
minalwerthe (3403) 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 
und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 7. 


Revalescière 
a Pfd. 10 % vorräthig in der Apotheke Nen⸗ 
garten No. IA. (3772) 


Veloeipeden 


neueſter Pariſer Conſtruction (Syſtem Michaux) 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen in großer Auswahl 
das Pianoforte⸗Magazin von 

(3750) Edw. Schlömp in Elbing. 


Frisch gebrannter Lal! 


ist aus meiner Kalkbrennerei in 
Legan und Langgarten 107 stets 
zu haben. C. H. Domanski Ww. 


Schweriner h 


Portland⸗Cement 


von Herm. Hellmrich, 
rämiirt auf den Ausſtellungen von Paris 1867 
Beiden, Stodholm und Havre 1868, hält auf 
ager und empfiehlt der alleinige Vertreter in 
Otto Paulſen, 
Hundegaſſe No. 81. 


om. Kl. Turze ſtehen 230 fette Schafe 


Bank⸗ 


auf Himbeeren wer 

Beſtellungen den angenommen 

Blumenhalle Neitb. 13 und Langefuhr 17. 
Mit dem heutigen Tage iſt mein 


Raſir⸗, Friſir⸗ und Haar: 
ſchneide⸗Cabinet 


in Zoppot, Nordſtr. 7, 1 Treppe täglich von 
6 Uhr Morgens dis Abends 8 Uhr geöffnet. 
Mittwochs und Sonnabends Nachmittag und 
Sonntags Vormittag ſtehe ich perſönlich zu Dien⸗ 
ſten der geehrten Herrſchaften. 

32531 rl 


Charles aby, Coiffeur. . 
Ripsplaͤne, 


vorzüglich dicht, groß und breit, a 3 3%, 3 
züglich l ee dent N 


Getreideſaͤcke, 


3 art Drilli 
Scheffel Subalk, 20m Na 5 i oſtpr. Drillich, 


Haufſäcke mit 2 blauen Streifen, vorzüglich 
zu Mehlſäcken geeignet, von 18 bis 22 F. 
(Bei größeren Poſten jede beliebige Signa⸗ 
tur gratis.) 5 

Leinwandſäcke, 4 Ellen lang, von ſtarker 
dichter Leinwand, auch zu Rips geeignet, 
a 10 Fu, empfiehlt 


Herrmann Schäfer, 
(3568) Holzmarkt No. 19. 
200 Stof gr Milch wird für den Winter 
E e end e Big 
E verlaufen iostlauergafe jo 1% 2 
E" eleganter mwahagoni Sturzlügel mit dop- 


pelten Eisenspreisen und starkem Ton ist 
zu verkaufen od. zu vermiethen, Pfefferstadt 6. 
” 8 121 
Vorzügliche Güter 
in jeder Größe, mit loſtbarem Boden ꝛc. weiſet 
um Ankauf nach Nobert Jacobi in Brom⸗ 
berg, General⸗Agent. (3565) 
in junger Mann, welcher ſeſne _ Lehrzeit 
in einem großen Colonial⸗ und Delicaleß⸗ 
Waaren-Belhält beendet hat, bittet vom 15. d. M. 
um ein Engagement, auch iſt derſelbe fähig in 
einem Engros⸗Geſchäft der Stelle als Lagerdiener 
vorfteben zu können. 
. ee De — 2 unter No. 3653 
n der Exped. d. Ztg. erbeten. 2 
Ein cand. phil., jeßt noch in Stellung, ſucht 
zum 1. Oebr. er. eine Hauslebrerſtelle. Gef. 
Ofert. sub 3581 durch die Erped d. Big. 
Ein junges gebildetes er wünſcht bei 
einer älteren Dame als Geſellſchafterin oder 


Näh, 3. Damm 3 von 8—10 u. 4 Uh 


r. 


Eine freundliche Familien⸗Wohnung, beſtehend 
aus 2 Stuben und Küche, mit auch ohne 
Möbel, unmittelbar am Dampfſchiffsanlegeplaßz, 
Weichſelſtraße No. 11 iſt ſofort zu vermiethen. 


in vollſtändig eingerichtetes photographiſches 
Atelier, welches ſeit vielen Jahren mit 
gun Erfolg betrieben und mit welchem gute 
Reſultate erzielt worden find, iſt wegen Ortsver⸗ 
änderung zu verpachten. 


| Ein Gut von 1350 Morg. größtenth. Weizen⸗ 


und Rübſenboden, incl. 200 Morgen Wald 
und 100 Margen Wieſen, Wohnhaus u. Garten 
ſchön. Wirthſchaftsgebäude gut, leb. u. tobt. In⸗ 
ventarium compl., circa 1000 Schafe, Hypothe⸗ 
ken feit, fol für 90,000 % bei 30— 40,000 
Anzahlung verkauft werden. Reflectanten belieben 
ihre Adreſſen fr. unter 3757 in der Expedition 
dieſer Zeitung einzureichen. 


Guts⸗ Verkauf. 


Ein Beſitzung von 325 Morg, davon 35 
Morg. Niederungs⸗Wieſen, das Uebrige alles 


Ackerland unter dem Pfluge, Weizen⸗ u. Gerſten⸗ 


boden, Ausſaat: 18 Schſfl. Weizen, 66 Schffl. 
Roggen, 28 Schifl. Gerste, 30 Sch. Hafer 18 
Sch. Erbſen, 13 Sch Wicken, 00 Sch. Kartoffeln, 
4 Mg. Rüben, 39 Mg. Klee 2c, am Wohnhaus 
ein großer Garten, Gebäude in gutem Zuſtande, 
Inventarium: 9 Pferde, 9 Kühe, 13 Schweine, 
2 Ochſen ꝛc., Milchverkauf nach der Stadt, liegt 
Meile von Eibing, an der Chauſſee u. Bahn⸗ 
of, ſoll wie es ſteht und liegt für 21,000 A, 
ei 5000 4 Anzahlung, verkauft werden. 


Alles Nähere bei F. A. Deschner, 
Frauengaſſe No. 36. 8163) 
2 Drechslergeſellen 

ſuche gegen guten Lohn und Koit. 
Weber Wee ebe 1 

eor alotki, i 

(8721) € öslin, Vogel Fe 
gu I. September oder 1. October er. wird 
für ein hieſiges Fabrilgeſchäft ein tüchtiger 
Buchhalter mis guten Referenzen geſucht. Gef. Adr. 
unter No. 3737 in d. Exped. d. Ztg. einzureichen. 
u Michaeli d. J. ſuche ich unter vortheilhaf⸗ 
ten Bedingungen einen Lehrling für meine 


Apotheke. 
Th. Haeusler, 

. (3749) Elbing, Ratos-Apothefe. 
Ein rontinirter thätiger Reiſender, der 

mit den Orts⸗Verbältniſſen der Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, Pommern und Poſen 
vollſtändig pertraut, ſich gegenwärtig noch in 
hie Ankos ſucht anderweitig Engagement 
und erbittet gefällige Offerten unter No“ 37/07 
in der Expedition biefer Zeung. 


| Baumeiſters, der dur 
u 7 Speculation ſein Hanges 
verloren hat, ſucht eine Stellung. Dieſelbe 
iſt zu jeder weiblichen Arbeit befähigt, und 
würde aach gern halb verwaijten Kindern 
die Mutter erſetzen, oder auch als Reprä⸗ 
ſentantin eines Hauſes Bag. Gehalt 
wird nicht Beanfp: ucht. Gef. Off. unter 3773 
werd. in ber Exped. d. Ztg. erbeten 


1000 . w. hinter 600 9. z. 2 Stelle 4 : 
gun 13 e e e mit 6% 

inſen geſucht. Taxe 2 r ter 
in der Uebe de N 

sine große Wohnung, nahe der Langgaſſe, be⸗ 
E ſtehend aus 5 halanimenbängenden Simmern, ö 
Bohen,, Bulk; und Bubebör, die ſich hefonders 


ſchaft und Comptoir eignet, i 
. October d. J. zu vermlethen. Wberes Breit ö 


gaſſe 35, parterre, (3776) 
ine Comtoirgelegenhelt in der Hundegaſſe 
wird * 1. October zu miethen 5 t. 
Adr. sub No, 3745 in der Exped. d. Ztg. 1 


Seebad Zoppot. 


Donnerſtag, den 8. Juli, zweites Ab 2 
ments⸗Concert. Anfang 4 Uhr. Entree 23 4 


740) 0 Buchholz. 
Selonke's Etablissement. 
Freitag, den 9. Juli 


findet das wegen ungünſtiger Witterung 
verſchobene 


Monstre-Concert und 
Schlachtmusik 


von den Muſikcorps des 4. 5. u. 44. 


Anjanterie-Pieyimengg 
att. » 
Selouke’s Etablissement. 
Donnerſtag, den 8. Juli: 


Erſtes Gaſtſpiel der berühmten 
Gymnaſtiker⸗, Athleten⸗ und Seil⸗ 
tänzer⸗Geſellſchaft 
Familie Bragazzi & Proserpi. 

Programm. Le pont du Niagara — Le 
double Tradeze — Entrée de Clown (Meſſ. 
Bragazzi u. Proſerpi). — La tranca Espagnole 
— Le trois Trapeze Leotard — Tourniquet 
(Balmiro Bragani). — Grazieuse Tänze und 
Poses academiques et athletiques, auf zwei neben 
einander geſpannten, nur fingerdicken Telegra⸗ 

hendräthen, ausgeführt von den zwei Geſchwi⸗ 
ern Bragani; dieſe Production iſt noch von 
keinen anderen Damen ausgeführt worden und 
iſt ebenſo großartig wie elegant. 

Anfang 7 Uhr. Entree 5 Sgr. Numerirte 
und Balcon⸗Plätze 7% Sgr. Tages⸗Billets drei 
Stück 10 und 15 Sgr., ſind bei Herrn Grentzen⸗ 
berg und im Etabliſſement zu haben. Von 83 
Uhr ab 21 Sgr. 

Bei Ungünſtigem Wetter findet die Vorſtel⸗ 


lung im Saale ſlatt und können alsdann Schnitte * 


Billets nicht verabfolgt werden. 

Durch ſehr hohen Koſten⸗Aufwand iſt es 
mir gelungen, obige rühmlichſt bekannte Künſtler⸗ 
Familie, melde. In verfloſſener Winter ⸗Saiſon 
im Circurs z mit größtem Beifall aufge⸗ 
nommen wurde, für einige Gaſtſpiele zu ge⸗ 


winnen. 
B ͤ Be er Sean 
N * fd ar 
Victoria⸗Theater. 
Donnerſtaz, den 8. Juli, zum erſten Male: 
Chaſſepot oder Zündnadel. Original- 


Schwank in 1 Act von Reich. — Der Wei⸗ 


berfeind. Luſtſpiel in 1 Act von Benedir. — 


Zum erſten Male: Somnambule. Operette in 
1 Act von Young, Muſik von Zaytz. 


Redaction Berlepsch. — Bibliographi- zum Verkauf. Abnahme in 8—14 


ö Reflectirende belieben ſich zu wenden SSS ˙ʒʒ umi ͤĩͤꝛ' mw ——[1̃ 
“sches Institut in Hildburghausen. Tagen. Ich 3 


ötel Deutſches Haus Druck und Verlag von A. W. Kafemaunn 14 
(3771) Marienwerder in Witpr, . Danzig. x 


7 


A. 


n 


Thon⸗ u. Bleiröhren a eu 
| 


(3761) 
Mac-Lean. 


